
Verständnis für menschliches Versagen 
offene Ohren für Bitten und Schreie 
Gott Sohn – Fleisch gewordenes Wort 
Abbild göttlicher Gnade 
mit menschlichem Stallgeruch vertraut 
Wegweiser zum Vater 
Barmherzigkeit als Lebensprinzip 
berührbar und verletzbar 
Vergebung noch im gewaltsamen Tod 
 
Gottes Geist – Verbindung zwischen Himmel und Erde 
Liebesbande zwischen Vater und Sohn 
Treibende Kraft hin zu Gemeinschaft 
Beziehung und Frieden stiftend 
nährende Belebung allen Seins 
Gottes immerwährende Umarmung der Welt 
 
Gott – dreifaltiges Liebesgeheimnis 
Seine Zusage an uns Menschen 
eingebrannt in unsere Herzhaut 
 
Ich bin mit euch alle Tage – 
als Vater, Sohn und Geisteskraft 
 
Schlussgebet 
Herr, wir haben heute das Fest der Dreifaltigkeit gefeiert. Wir können uns diesem 
Geheimnis nur annähern und es nie vollständig erfassen. Aber wir können erahnen, 
dass es dabei zutiefst um dein Wesen der Liebe und Beziehung geht. Liebe ohne ein 
Gegenüber geht ins Leere. Und so möchte auch deine Liebe sich verströmen zu uns: 
durch Jesus, der zu uns Menschen auf die Erde gekommen ist 
und der uns seinen Geist geschenkt hat. Nicht, damit wir ihn für uns behalten, 
sondern, damit er auch durch uns weiterwirken kann in dieser Welt. Hier und heute. 
Schenke uns dafür offene Ohren und Herzen, damit wir aus deinem Geist handeln. 
Amen. 
 
Danklied: GL 392,1.4–5 »Lobe den Herren« 
 
Segen 
Es segne uns der dreieinige Gott: der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.  

 

 

Dreifaltigkeit - A - Hausgottesdienst 7. Juni 2020    

Was wir vorbereiten können:    
• Suchen wir uns zu Hause einen Platz zum Feiern des Gottesdienstes, wo wir uns 

wohlfühlen. 
• Zünden wir eine Kerze an.  
• Wenn wir mehrere Personen sind, teilen wir uns die Aufgaben im Gottesdienst auf.  
• Wenn wir etwas singen möchten, legen wir uns ein Gotteslob bereit.  

  
Einzug: 773,1+2 (Melodie 351 "Komm Schöpfer Geist") Dreifaltiger verborgener 
oder 393,1-3 „Nun lobet Gott im hohen Thron“  
 
Eröffnung und Begrüßung: Wir beginnen unsere Feier im Namen des dreifaltigen 
Gottes, auf den wir alle getauft worden sind + im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Hl. Geistes.   
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des 
Hl. Geistes sei mit euch! 
Wie selbstverständlich beten wir: im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Wie selbstverständlich sprechen wir vom dreifaltigen Gott. Wenn 
wir aber nach diesem Gottesbild gefragt werden, kommen wir ins Stottern. Heute 
trägt der Sonntag den Namen unseres Gottes: Dreifaltigkeitssonntag. Dreifaltigkeit – 
das betont die Unterschiede in Gott – Vater – Sohn – Geist. Dreieinigkeit – das 
betont die Gemeinsamkeit – sie alle ein göttliches Wesen – sie alle sind gleich.  
Wie schwer ist es, ein Wort zu finden, um das Wesen Gottes auszudrücken. Das 
Wesen Gottes ist Beziehung, ist Liebe, ist Barmherzigkeit. Dreifaltigkeit oder auch 
Dreieinigkeit drückt aus, dass unser Gott ein Beziehungs-Gott ist. Da bleibt er nicht 
bei sich selbst, sondern bezieht uns mit ein. Darum rufen wir: 
 
Kyrie-Ruf 
Herr Jesus, Sohn des lebendigen Gottes. Herr, erbarme dich unser… 
Du versöhnst uns mit deinem und unserem Vater. Christus, erbarme dich unser… 
Deinen Heiligen Geist sendest du uns als Beistand. Herr, erbarme dich unser… 
 
Loblied: GL 380, 1+5 Großer Gott… 
 
Gebet: Dreieiniger Gott, du hast dich uns geoffenbart in der Geschichte, besonders 
durch Jesus Christus. Dass wir an dich glauben, ist eine Wirkung des Heiligen 
Geistes. Dass wir in dir geborgen sein dürfen, Halt und Hoffnung haben, erfüllt uns 
mit Dankbarkeit. Dein Heiliger Geist helfe uns, mit dir verbunden zu bleiben. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Bruder, der mit dir lebt in der 
Einheit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.  
 



Lesung: 2 Kor 13,11–13 
„Die Gnade Jesu Christi, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen 
Geistes“ – dies wünscht Paulus der Gemeinde in Korinth. Mit diesem Segen ist die 
Gemeinde eingeladen, in Freude die Botschaft Gottes zu leben. 
 
L. Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus  an die Gemeinde in Korinth. 
Schwestern und Brüder, freut euch, kehrt zur Ordnung zurück, lasst euch ermahnen, 
seid eines Sinnes, haltet Frieden! Dann wird der Gott der Liebe und des Friedens mit 
euch sein. Grüßt einander mit dem heiligen Kuss! Es grüßen euch alle Heiligen. Die 
Gnade des Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des 
Heiligen Geistes  sei mit euch allen!  Wort des lebendigen Gottes. 
 
Antwortgesang: GL 616, 3+4 „Der Namen des Herrn sei gepriesen von nun an bis 
in Ewigkeit“ mit  Lobgesang aus Daniel oder 353 "Erhabene Dreifaltigkeit (mit 
Melodie 147 "Herr Jesu Christ...")  
 
Ruf vor dem Evangelium: GL 175,6 mit Vers (Lektionar) 
„Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem heiligen Geist. Ehre sei dem einen 
Gott, der war und der ist und der kommen wird.“ 
 
Aus dem Evangelium nach Johannes  Joh 3,16–18 
Gott hat die Welt so sehr geliebt,    dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, 
der an ihn glaubt, nicht verloren geht,    sondern ewiges Leben hat. Denn Gott hat 
seinen Sohn nicht in die Welt gesandt,  damit er die Welt richtet, sondern damit die 
Welt durch ihn gerettet wird. Wer an ihn glaubt,  wird nicht gerichtet; wer nicht 
glaubt, ist schon gerichtet, weil er nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes 
geglaubt hat. Evangelium unseres Herrn Jesus Christus… 
 
Credo:  GL 354 Gott ist dreifaltig einer oder GL 586,2 
Kehrvers: Dich, Gott, loben wir, dich Herr, preisen wir. 
Dir, dem ewigen Vater, huldigt das Erdenrund. 
Dir rufen die Engel alle, dir Himmel und Mächte insgesamt, 
die Cherubim dir und die Serafim, mit niemals endender Stimme zu: 
Heilig, heilig, heilig ist der Herr, der Gott der Scharen! 
Voll sind Himmel und Erde von deiner hohen Herrlichkeit. 
Kehrvers: Dich, Gott, loben wir, dich Herr, preisen wir. 
Dich preist der glorreiche Chor der Apostel; 
dich der Propheten lobwürdige Zahl; 
dich der Märtyrer leuchtendes Heer; 
dich preist über das Erdenrund die heilige Kirche;     
dich, den Vater unermessbarer Majestät; 
deinen wahren und einzigen Sohn; 

und den Heiligen Fürsprecher Geist. 
Kehrvers: Dich, Gott, loben wir, dich Herr, preisen wir. 
Du König der Herrlichkeit, Christus. 
Du bist des Vaters allewiger Sohn. 
Du hast der Jungfrau Schoß nicht verschmäht, 
bist Mensch geworden, den Menschen zu befreien. 
Du hast bezwungen des Todes Stachel 
und denen, die glauben, die Reiche der Himmel aufgetan. 
Kehrvers: Dich, Gott, loben wir, dich Herr, preisen wir. 
Du sitzest zur Rechten Gottes in deines Vaters Herrlichkeit. 
Als Richter, so glauben wir, kehrst du eins wieder. 
Dich bitten wir denn, komm deinen Dienern zu Hilfe, 
die du erlöst mit kostbarem Blut. 
In der ewigen Herrlichkeit zähle uns deinen Heiligen zu. 
 
Danklied, z. B. GL 400. 
 
Fürbitten 
Gott ist Schöpfer, Erlöser und Erhalter. Er schenkt Leben und Fülle. Ihm vertrauen 
wir unsere Anliegen an und bitten: 

• Für alle, die auf der Suche nach Leben und Fülle sind, dass sie dich lebendig 
erfahren und sich nicht im Rausch des Augenblicks verlieren. 
Du Gott für uns: Wir bitten dich, erhöre uns.  

• Für alle, die sich für Frieden und Versöhnung einsetzen, dass sie Wege 
finden, Menschen und Völker zueinander zu führen. Du Gott für uns: 

• Für alle, die sich nach Liebe sehnen, dass sie selbst diese Liebe in ihrem 
Leben geben. Du Gott für uns: 

• Für alle, die Verkünder des Glaubens und die Lehrer der Theologie, dass sie 
nicht müde werden, mit Begeisterung vom Geheimnis des Glaubens zu 
sprechen. Du Gott für uns: 

• Für alle, die um einen lieben Menschen trauern, dass sie Trost erfahren, und 
für die Verstorbenen um die Fülle deiner Gegenwart. Du Gott für uns: 

Wir danken dir, dass du uns nahe bist und für deine Liebe nur unsere dankerfüllte 
Liebe erwartest, heute und bis in Ewigkeit. 
 
Vaterunser: Lasset uns gemeinsam beten: Vater unser… 
 
Besinnungsgedanken von Ingrid Penner: 
Gott Vater – als ewiger Ursprung  
Liebe als bewegende Schöpferkraft 
Fürsorge für alle Lebewesen 



 
PFINGSTMONTAG 
CD "Die Zeit färben" - VaterUnser (Hanna Haller) - Der Weg 
ist schon das Ziel 
01.06.2020 

 
1. Einzug  
Nr. 01  In Deinen Händen steht die Zeit (Die Zeit 
färben)  4:04  
 
2. Kyrie 
Nr. 08   Wo die Liebe wohnt (Die Zeit färben) 2:38 
 
3. Gloria  
Nr. 19 -   
 
4. Halleluja 
Nr. 16 xx 2:50 
 
---- 
 
5. Nach der Predigt  
Nr. 17 Mag Wärme wohnen (Die Zeit färben) 3:41  
 
6. Nach den Fürbitten:  
Nr. 02 Du machst aus Weinen Lachen (Der Weg ist schon 
das Ziel) 3:15 
 
7. Vater unser  

Nr. xx  Vater unser (Hanna HALLER)  
 
6. Schlusslied:  
Nr. x  xx 
 
 AUSZUG: Nr . 06 Mögen Engelschöre Dir nun 
singen  (die Zeit färben) 5:46 
 
 
 

 

 


